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Anmeldung bis 4. November 2025 (erwünscht)

Rechtsgeschichte@uibk.ac.at
Tel: +43 512 507-80002
Tel: +43 512 507-80003

Veranstalter

Univ.-Prof. DDr. Martin P. Schennach, MAS
Dr. Franziska Niedrist
Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte
Rechtswissenschaftliche Fakultät
Innrain 52, Christoph-Probst-Platz, A-6020 Innsbruck

Rechtswissenschaftliche 
Fakultät

Internationaler Workshop

Strafgesetzbücher seit der Aufklärung.
Kodifikationen, Kontroversen, Kontexte

Donnerstag, 6. November 2025, ab 14.00 Uhr
Freitag, 7. November 2025, ab 09.00 Uhr

Universität Innsbruck, Claudia-Saal, Herzog-Friedrich-Straße 3, 2. Stock

Rechtswissenschaftliche 
Fakultät

 



Donnerstag, 6. November 2025

14.00	 Grußworte und Eröffnung

	 Walter Obwexer (Dekan der Rechtswissenschaftlichen  

	 Fakultät, Universität Innsbruck)

	 Martin P. Schennach (Innsbruck): Zu rezenten  

	 Entwicklungen der österreichischen Strafrechtsgeschichte.  

	 Eine Bestandsaufnahme

Panel 1: Moderation Christoph Stoll

14.30 bis 15.15	 Philip Czech (Salzburg): Der Wandel der Kriminalstrafen  

	 und ihres Vollzugs im Spiegel der Kodifikationen

15.15 bis 16.00	 Markus Meumann (Erfurt/Gotha): Die „Corpora iuris  

	 militaris“. Zur Verwissenschaftlichung und Kodifizierung  

	 des Militärstrafrechts und des militärgerichtlichen  

	 Verfahrens in der zweiten Hälfte des 17. und den ersten  

	 Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts

16.00 bis 16.30	 Kaffeepause

16.30 bis 17.15	 Vid Žepič (Ljubljana): Die Regelung der „fleischlichen  

	 Sünden“ in der Constitutio Criminalis Theresiana (1769)

17.15 bis 18.00	 Gerhard Ammerer (Salzburg):  

	 Kompilationshofkommission,  

	 Kaiser und Öffentlichkeit – Paradigmenwechsel, 

	 Grundsatzdiskussionen und kontroverse Meinungen im  

	 Vorfeld des „Allgemeinen Gesetzes über Verbrechen, und  

	 derselben Bestrafung“ von 1787

Freitag, 7. November 2025

Panel 2: Moderation Christine Lehne-Gstreinthaler

09.00 bis 09.45	 Milan Kuhli (Hamburg): Zwischen Sanktion und  

	 Sicherungsmittel. Die Verdachtsstrafe im preußischen Recht  

	 des 18. und 19. Jahrhunderts

09.45 bis 10.30	 Eva Heitzinger-Weiser (Salzburg): „[…] in so hohem  

	 Grade befleckt […]“. Missbrauch der Amtsgewalt durch  

	 öffentliche Beamte in den 1830ern

10.30 bis 11.00	 Kaffeepause

11.00 bis 11.45	 Tereza Ottová (Prag): Afterlives of the Medieval English  

	 Jury: (Brunner’s) Interpretation and Nineteenth-Century  

	 Austrian Criminal-Law Reform

11.45 bis 12.30	 Franziska Niedrist (Innsbruck): „…daß es altersschwache  

	 Gesetze gibt, endlich selbst von Oben zugegeben.“  

	 Strafrecht und habsburgischer Reformgeist – ein  

	 Widerspruch?

Schlussworte


